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Editorial

LIEBE 
LESERINNEN 
UND LESER, 
gemeinsam blicken wir zurück auf 
ein erfolgsgekröntes Sommerfest 
und schöpfen Energie für die bevor-
stehenden Wintermonate. Stefanie Selms, Assistentin der Geschäftsführung

Die 4. Ausgabe von ENERGIE AKTUELL 
hält wieder einige interessante Themen 
für Sie bereit. Unser Jahres-Highlight ist 
vermutlich das Sommerfest anlässlich des 
20-jährigen Jubiläums. Von diesem Ereig-
nis haben wir Eindrücke und Bilder für Sie 
 zusammengestellt, damit auch Sie etwas 
zur  Erinnerung haben.

Außerdem können Sie wie in jeder Aus-
gabe tolle Preise mit unserem aktuellen 
Rätselpartner, dem Kaiserlichen Postamt 
Parchim, gewinnen, wenn Sie uns das Lö-
sungswort senden, dass für den ein oder 
anderen Parchimer von Bedeutung sein 
könnte. Ebenso interessant für Parchim 
und die Region: Das Brauhaus, das im Sep-
tember Neueröffnung feierte und nun für 
 frischen Wind in der Parchimer Hotel- und 
Gastronomie-Szene sorgt. 

Was es mit dem EEG, dem Erneuerbare- 
Energien-Gesetz, auf sich hat und was ener-
giepolitisch aktuell ist, erfahren Sie auf den 
Seiten 4 und 5.

Viele von Ihnen haben schon gehört, dass 
sich die Beschaffungspreise für Gas er höhen  
werden. Auch wir müssen darauf reagie-
ren, allerdings sind die Änderungen weniger 
drastisch als befürchtet. Dazu mehr auf den 
Seiten 8 und 9.
Wir möchten Parchim stärken und unter-
stützen, wo wir können. Deshalb zeigen wir 
zum Beispiel auf Seite 9, was mit den Erlö-
sen des Sommerfests passiert und wofür 
wir uns engagieren.
Schon jetzt wünschen wir Ihnen einen an-
genehmen Herbst und einen energiereichen 
Jahresausklang.

Viel Vergnügen mit unserem Magazin 
wünscht Ihnen

Stefanie Selms, Assistentin der Geschäftsführung 
und Vorsitzende des Festkomitees

MEHR INFOS ZU DEN STADTWERKEN:WWW.STADTWERKE- PARCHIM.DE
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Wir möchten die Wünsche und Ideen 
unserer Kunden genauer kennenlernen, 
um auf Ihre Bedürfnisse optimal reagie-
ren zu können. Deshalb wollen wir einen 
Kundenbeirat gründen, der sich ehren-
amtlich engagiert und sich regelmäßig, 
d.h. zweimal jährlich zum Austausch am 
runden Tisch trifft. 
Gemeinsam wollen wir alle  Themen der 
Energie- und Wasserversorgung be-
sprechen – angefangen bei neuen Pro-
dukten der Stadtwerke bis hin zu ak-
tuellen energie politischen Fragen. Alle 
Mitglieder vertreten als Gremium die 

Kundeninteressen und tragen dazu bei, 
die Produkte und die Qualität der Kom-
munikation zwischen den Stadtwerken 
und den Kunden zu optimieren. Ziel ist 
es, die Kundenzufriedenheit durch eine 
engere Zusammenarbeit langfristig zu 
erhöhen. 

Die Gründung des Beirats erfolgt zum 
01.01.2013 und soll aus 20 Mitgliedern 
bestehen. Ausgewählte Mitarbeiter der 
Stadtwerke Parchim GmbH sind verant-
wortlich für organisatorische Aufgaben 
des Beirats. Die erste Veranstaltung soll 
im Frühjahr 2013 stattfinden. 

Alle Parchimer Bürger und Bürgerinnen, die 
Kunden der Stadtwerke sind, können Mit-
glied des Kundenbeirats werden. Wer die 
Chance nutzen möchte, kann sich bis zum 
14. Dezember 2012 bewerben. Bitte  sen-
den Sie uns Ihren Namen, Ihre Anschrift 
und eine Rückrufnummer per Post oder E-
Mail an: Stadtwerke Parchim GmbH
Frau Stefanie Selms, Ostring 38,   
19370 Parchim  
stefanie.selms@stadtwerke-parchim.de.
 
Wir freuen uns über zahlreiche  
Einsendungen!

BERATEN SIE UNS  
AUS KUNDENSICHT! 

Wir gründen einen Kundenbeirat für die Stadtwerke Parchim GmbH
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Seitdem der Atomausstieg im Jahr 2000 
erstmals beschlossen wurde, vollzieht sich 
in Deutschland ein Wandel hin zum Einsatz 
erneuerbarer Energien. Die Energiewende 
kommt – allerdings kommt sie vor allem Pri-
vatkunden teuer zu stehen. Für 2013 stehen 
erneut drastische Erhöhungen der staatlich 
erhobenen Abgaben auf den Strompreis ins 
Haus. Deshalb besteht dringender Handlungs-
bedarf von Seiten der Politik. Doch worum 
geht es eigentlich im Kern? 

Das EEG und seine Folgen 
Ziel des Erneuerbare-Energien-Gesetzes 

(EEG) ist die Förderung des Anteils von Strom 
aus erneuerbaren Energien. Bis zum Jahr 
2050 sollen 80 Prozent der Gesamtstrom- 
menge aus Wind, Wasserkraft, Sonne, Erd-
wärme oder Biomasse erzeugt werden, so 
genannter Ökostrom. Um dieses Ziel zu er-
reichen, wurden die Betreiber des deutschen 
Stromnetzes für eine Laufzeit von 20 Jahren 
verpflichtet, erneuerbare Energien zu einem 
festgelegten Vergütungssatz anzukaufen. Der 
Vergütungssatz für Ökostrom liegt allerdings 
höher als sein Verkaufspreis an die Verbrau-
cher. Für die Netzbetreiber, die den Ökostrom 
ankaufen müssen und das Konto für die Ver-
gütungszahlungen verwalten, ergibt sich ei    ne   

Differenz zwischen dem ausgezahlten Fest-
preis und dem Vermarktungserlös, der mit dem 
Strom regulär erzielt wird. Diese Differenz wird 
in Form der EEG-Umlage auf alle Stromkunden 
übertragen, um die Kosten der Energiewende 
gerecht zu verteilen. Soweit die Theorie. 
In der Praxis jedoch ergibt sich ein paradoxer 
Effekt: Je mehr erneuerbare Energie produ-
ziert und eingespeist wird, umso höher wird 
die EEG-Umlage. Das liegt daran, dass der 
Strom zum gesetzlich festgelegten Preis ver-
gütet wird, während er am Strommarkt durch 
die steigende Angebotsmenge immer günsti-
ger verkauft werden kann. Der eigentliche Er-
folg des Gesetzes – die Steigerung der Öko-
strommenge – ist so gleichzeitig Grund für 
die negative Preisentwicklung. Ein weiterer 
Grund besteht darin, dass viele Unternehmen 
der stromintensiven produzierenden Indus-
trie durch unübersichtliche Ausnahmeregelun-
gen von der EEG-Umlage befreit sind, um sie 
vor Wettbewerbsnachteilen im internationa-
len Vergleich zu schützen. So werden private 
Stromkunden zusätzlich belastet.

Wie setzt sich der   
Strompreis zusammen? 

Der Anteil von Steuern und Abgaben am 
Strompreis ist für die privaten Verbraucher in 

der Vergangenheit auf rund 45 Prozent ge-
stiegen. Dieser Anteil wird sich im Jahr 2013 
voraussichtlich noch weiter auf rund 50 Pro-
zent erhöhen, so der Bundesverband der Ener-
gie- und Wasserwirtschaft (BDEW). Am 15. 
Oktober 2012 haben die vier großen Betrei-
ber der deutschen Stromleitungen die für das 
kommende Jahr zu erwartende Steigerung der 
EEG-Umlage bekannt gegeben. Danach müs-
sen die Stromkunden im kommenden Jahr 
deutlich tiefer in die Tasche greifen: die Umla-
ge erhöht sich von derzeit 3,6 auf 5,3 Cent pro 
Kilowattstunde. Insgesamt müssen die Netz-
betreiber 2013 rund 20 Milliarden Euro Kos-
ten für erneuerbare Energien auf die Strom-
kunden umlegen, so viel wie nie zuvor seit 
Einführung des Gesetzes zur Förderung erneu-
erbarer Energien. 
Den immensen Anstieg der EEG-Umlage, aber 
auch weiterer staatlich regulierter Preisbe-
standteile wie die Netzentgelte, die Umla-
gen aus der Netzentgeltbefreiung nach Para-
graph 19 der Stromnetzentgeltverordnung, 
aus dem Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz so-
wie die Offshore-Haftungsumlage können 
die Stromversorger selbst durch gestiegene 
Effizienz bei Vertrieb und Service sowie vor-
ausschauenden Einkauf nicht mehr ausglei-
chen. Auch die Stadtwerke Parchim werden 

WER ZAHLT DIE ENERGIEWENDE? 
Informationen und Hintergründe zur EEG-Zulage
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durch den extremen Anstieg der Umlage ge-
zwungen, die steigenden Kosten teilweise an 
die Kunden weiterzugeben – jedoch erst ab 
März 2013. „Es ist klar, dass die Unternehmen 
diese stark steigenden, vom Staat festgeleg-
ten beziehungsweise regulierten Bestandtei-
le des Strompreises nicht mehr kompensieren 
können und an die Kunden weitergeben müs-
sen“, erklärt Hildegard Müller, Vorsitzende der 
BDEW-Hauptgeschäftsführung.

Es besteht Handlungsbedarf 
Aufgabe der Politik wäre es nun, die staat-

liche Strompreisbelastung und damit die Be-
lastung der Endverbraucher zu reduzieren. Das 
Problem der dynamisch steigenden Kosten 
muss durch eine strukturierte, grundlegende 

Reform angegangen werden, um erneuer bare 
Energien auf Dauer marktfähig zu machen 
und sie durch effiziente Förderung dem Sys-
tem von Angebot und Nachfrage schrittweise  
anzu gleichen. Wichtig wäre vor allem eine 
Flexi bilisierung der Förderung, um erneuer-
bare Energien vor allem dort zu fördern, wo 
noch Nachhol bedarf besteht und die Förde-
rung wiederum in anderen Regionen, in denen 
der Netzausbau mit der Vielzahl neuer Strom-
erzeuger nicht Schritt halten kann, zu drosseln. 
Die Ankündigung einer umfassenden Reform 
von Bundesumweltminister Peter Altmaier ist 
daher zu  begrüßen. 

Das Erneuerbare-Energien-Gesetz war und 
ist auch aus Sicht der Energiewirtschaft grund-
sätzlich ein richtiger Schritt und in Teilen  ein 

großer Erfolg. Nicht ohne Grund dient das 
deutsche Gesetz weltweit in vielen Ländern 
als Vorbild für ähnliche Gesetze zur Förde-
rung erneuerbarer Energien. Durch das Ge-
setz werden zukunftsweisende Techno-
logien gefördert, die einen bedeutenden 
Wirtschaftsfaktor und Konjunkturmotor für 
Deutschland darstellen. Bundesweit wur-
de im ersten Halbjahr 2012 bereits rund 
ein Viertel des Stroms regenerativ erzeugt. 
Auch die Stadtwerke Parchim engagieren 
sich bereits seit vielen Jahren für den Einsatz 
umweltfreundlicher und zukunftsweisender 
Energie in der Region. Wir tragen die Energie-
wende mit und arbeiten auch weiterhin dar-
an, unseren Kunden „Vertraute Energie“ zu 
fairen Preisen zu garantieren.
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** Mehrwertsteueranteil geschätzt                                                                        
Quelle: BDEW 

26%

MwSt 19%: 4,259 Ct/kWh

"Offshore-Umlage": 0,250 Ct/kWh

"§19 StromNEV": 0,329 Ct/kWh

Stromsteuer: 2,050 Ct/kWh

KWK: 0,002 Ct/kWh

23%

KA: 1,320 Ct/kWh

EEG: 5,277 Ct/kWh

ZUSAMMENSETZUNG DES STROMPREISES 
DER STADTWERKE PARCHIM IM JAHR 2013

51%

Beispieldarstellung der Zusammensetzung eines Arbeitspreises (brutto) im Netzgebiet der Stadtwerke Parchim GmbH 
bei einem angenommenen Jahresverbrauch von 3.000 kWh. 

Staatliche Anteile
Netznutzung
Vertrieb/Abrechnung

Kostenbestandteile Arbeitspreis  
51%
23%
26%

Anteil

WIE FUNKTIONIERT DAS EEG?

EEG-Umlage

STROM-
BÖRSE

(EPEX Spot)

EEG-
KONTO

Übertragungs-
netzbetreiber

Garantierte  Vergütung

kWhkWh

Quelle: BDEW
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20 JAHRE STADTWERKE
Für uns war das Sommerfest am Wasserturm das Ereignis des Jahres, deshalb möchten  

wir uns mit ein paar Impressionen noch einmal bei allen Besuchern und Mitarbeitern bedanken.  
Auf die nächsten 20 Jahre!
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WIR GRATULIEREN!
Pünktlich am 31.10. haben wir eine Postkarte 

erhalten, die uns noch immer erstaunt: Ein Bal-

lon ist unglaubliche 842 Kilometer weit nach 

Wien geflogen! Wir gratulieren allen zehn Ge-

winnern der Luftballonweitflug-Aktion und 

danken unserem Partner Sport Herrmann in 

Parchim für die Bereitstellung der Preise.

Die Gewinner sind (in dieser Reihenfolge):   

Hannah Sauer, Thomas Schulz, Marylou Char-

leen Fritzlar, Nikolas Schmidt, Tim Medenwald, 

Mira Lewenhagen, Jana Gläser, Leon Harloff, 

Ives Ole Holstein, Sigrid Ebeling, Justin Horn, 

Jördis Möller.
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WIR FÖRDERN DIE 
VEREINSKULTUR 

IN PARCHIM! 

Sommerfest-Einnahmen für 
Kinder- und Jugendarbeit 

Auf dem Sommerfest anlässlich des 
20-jährigen Bestehens der Stadtwerke 
Parchim GmbH haben wir zu einer Spen-
denaktion für Vereine aufgerufen. 

Der Erlös der Veranstaltung soll vor al-
len Dingen in Projekte mit einem Fokus 
auf Kinder- und Jugendarbeit fließen. 
Wir möchten uns an dieser Stelle bei al-
len Bewerbern bedanken und das Ergeb-
nis bekannt geben. Ursprünglich wollten 
wir diejenigen Projekte fördern, die uns 
am interessantesten erscheinen. Da uns 
aber alle eingesendeten Beschreibungen 
der Vereinsarbeit und Projekte so gut ge-
fallen, hat das Los dann wie folgt ent-
schieden:

Alle Einsendungen werden mit jeweils 
200 Euro belohnt. Außerdem gibt es 
Zusatzzahlungen für den

1. Platz: SV Einheit 46 Parchim e.V. 

2. Platz: Bürgerkomitee Südstadt e.V.  
 „Club am Südring“ 

3. Platz: SV Blau-Weiß 69 Parchim e.V.  
 „Abteilung Taekwondo“ 

Die Stadtwerke Parchim GmbH möchte 
mit dieser Aktion dazu beitragen, Kin-
dern und Jugendlichen eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung und eine gute Zu-
kunft zu bieten.

DER PREIS IST HEISS
Zur Entwicklung des Erdgaspreises

Durchschnittspreis: 6,303

RANGFOLGE DER ABGABEPREISE FÜR ERDGAS 
IN MECKLENBURG-VORPOMMERN

1. Rang 2. Rang 3. Rang 25. Rang 26. Rang 27. Rang 28. Rang

5,27 5,34 5,42 7,42 7,54 7,87 8,55

Ct/kWh

Quelle: WIBERA 01. 01. 2012, Abnahmefall 20.000 kWh/a

In vielen Medien kursieren Gerüchte über 
eine Gaspreiserhöhung von über 40 Pro-
zent. Das ist so nicht richtig, jedenfalls 
nicht in unserem Versorgungsgebiet. Der 
Erdgaspreis, den Sie als Kunden bezah-
len, hängt von vielen Faktoren ab. Einer- 
seits wird er durch die Energiekosten auf 
den Weltmärkten und deren Beschaffungs-
kosten bestimmt. Auf der anderen Sei-
te gibt es auch spezifische Einflussfakto-
ren des deutschen Energiemarktes. Fast 
75 Prozent der Kosten entstehen durch 
Produktion, Speicherung und Logistik. Der 

Rest setzt sich zusammen aus Steuern und 
anderen staatlichen Abgaben.
Noch komplexer als der Strommarkt ist 
der Gasmarkt. Als im Jahr 1998 die Ener-
giemärkte liberalisiert wurden, zeigte sich 
beim Strom eine hohe Investitionsfreudig-
keit. Der Gasmarkt ist anders geprägt, was 
vor allen Dingen daran liegen mag, dass das 
Gasnetz wesentlich schwieriger zugänglich 
ist als das Stromnetz. 
Im Sommer 2005 wurde die Bundesnetz-
agentur mit der Aufsicht des deutschen 
Gasmarkts beauftragt, ein Schritt, der zur 
weiteren Öffnung beigetragen hat. Allen 
Bundesbürgern sollte ein fairer Zugang 
zu den Netzen gewährt werden, und alle 
wollen  faire Preise.
Der Preis ist heiß und der Preis steigt, 
denn die weltweite Nachfrage nach Gas 
kennt nur einen Trend – aufwärts. Erd-
gas ist ein vergleichsweise umweltfreund-
licher Rohstoff, der auf vielfältige Weise 
in Industrie und Privathaushalten nutzbar 
ist. Gas ist günstiger als Benzin und des-
halb zu einer  guten Alternative als Kraft-
stoff avanciert. Auch die Stadtwerke Par-
chim nutzen für ihre  Kraftfahrzeuge den 
umweltfreundlichen Rohstoff; und wir 
fördern weiterhin die Anschaffung erd-
gasbetriebener Fahrzeuge.

Erdgas ist ein natürliches, fossiles Gas.
Es lagert unter der Erde und besteht 
hauptsächlich aus Methan. 
Gas ist ungiftig, geruchslos und leichter als 
Luft.

Erdgas wird nach Angaben der Internatio-
nalen Atomenergiebehörde (IAEA) mit ei-
nem über 50 % Anteil zum wichtigsten 
fossilen Energieträger werden. Derzeit sind 
es ca. 25%.

Schon vor etwa 2000 Jahren nutzten die 
Chinesen Erdgas zur Salzgewinnung!

• WISSENSWERT •
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Wir befinden uns im Herzen Parchims, 
direkt am Schuhmarkt und blicken auf ein 
herrschaftliches Backsteingebäude. Es wirkt 
mondän und kaiserlich wie selten zuvor. Vor 
zwei Jahren hat das Ehepaar Krüger das Kai-
serliche Postamt zu Parchim gekauft, die 
Bierbrauanlage war schon vorhanden. Im 
Mai 2011 wurde das Brauhaus in Parchim 
vorerst geschlossen, nun erstrahlt es in neu-
em Glanz. Da lastet eine große Bürde auf 
den Krügers: Der Parchimer kennt das Post-
amt schon lange Jahre, viele unterschiedli-
che Unternehmer hat es beherbergt. 

Seit September mausert sich das alte 
Postamt zu einer vielversprechenden Lo-
kalität mit hohem Anspruch. Das gute al-
te Brauhaus könnte die Gastronomie- und 
Hotellandschaft in Parchim ordentlich auf-
mischen. „Zwar gibt es gerade in der An-
fangszeit unheimlich viel zu tun, aber es 
macht natürlich auch wahnsinnigen Spaß“ 
meint Frau Krüger, die als Chefin selbst die 
gestalterische Hoheit hat und die Zimmer 
ganz nach ihrem Geschmack einrichtet: 
„Wer etwas ganz Besonderes erleben will, 
zum Beispiel ein romantisches Wochenen-
de zu zweit, der ist mit dem Turmzimmer 
gut beraten.“ Nach dem Hauskauf warteten 
einige Überraschungen auf das engagierte 

Ehepaar: Die Holzböden  waren teils maro-
de, das hintere Treppenhaus war eine Rui-
ne. Auch die Brauanlage musste professi-
onell gewartet werden, obwohl der Brauer 
schon eingestellt war. Kurzum: Das kaiser-
liche Postamt wurde generalüberholt. 

Hohe Qualität, regionale Produkte
Heute blitzt und blinkt es überall. Und die 
Gäste kommen seit der Einweihungsfeier 
am 31. August 2012 immer wieder. Ob es 
am Bier liegt, dass der gelernte Brauer und 
Mälzer Manfred Baacke eigens für das Kai-
serliche Postamt zu Parchim kreiert? Wir 
meinen: Gut möglich, denn das „Kaiserliche 
Postbuedel“ schmeckt in der Tat kaiserlich; 
und auch das Essen ist sehr zu empfehlen.

Die Küche ist regional und saisonal ge-
prägt, Chefkoch und Team genießen das 
volle Vertrauen der Krügers. Wie wäre es 
zum Beispiel mit zart geschmorten Kalbs-
bäckchen an Lavendel-Zwiebel-Konfit, ei-
ner Dunkelbier-Jus und gebackener Po-
lenta? Oder Postbuedels Brotzeit mit 
hausgeschlachteter Wurst von Fleischer 
Pöcker und Käse vom Siebengiebelhof? Die 
Gerichte variieren je nach Gusto und Sai-
son. Nicht nur deshalb lohnt es, sich von 
der Speisekarte im Brauhaus einmal mehr 
inspirieren zu lassen. Wer kein Bier zum 
Essen trinken mag, kann aus einer gut sor-
tierten Weinkarte wählen oder alkohol-
freie Getränke genießen (und trotzdem 
einmal das Bier kosten).
Ulrich Debler, Manager des Betriebes, hat 
die große Herausforderung „Kaiserliches 

Kaiserliches Postamt zu Parchim:   
Historische Fassade 

AUF EIN POSTBUEDEL IM TURMZIMMER
Zu Gast im Kaiserlichen Postamt zu Parchim

Fotos: Nastasja Schäfer, 2N / Text: Nina Weber, 2N

Brauer Manfred Baacke und Manager Ulrich Debler bei der Würze-Verkostung
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Postamt zu Parchim“ angenommen und ist 
für seine neue Berufung extra nach Par-
chim gezogen. Die Idee begeisterte und 
überzeugte ihn. „Hier sind derzeit vier Kö-
che und mehrere Küchenhilfen beschäftigt. 
Bauern aus der Region kooperieren gern 
mit uns, denn die Küche ist vor allem ein-
heimisch geprägt. Wir verarbeiten ganze 
Tiere, die wir uns vor der Schlachtung an-
schauen; und Treber, der im Brauprozess 
entsteht, bekommt der Bauer als Futter,“ 
berichtet Ulrich Debler enthusiastisch.

Jede Flasche von Hand abgefüllt
Am 24. Juli 2012 wurde im Sudhaus das 
erste Bier angesetzt. Sechs Wochen später 
hat der Brauer  das erste Bier verkostet. Was 
in den großen Brauereien gerade mal 14 Ta-
ge dauert, wird in Parchim noch mit viel Lie-
be zum Detail erarbeitet: Je länger der so 

genannte Nachgärungsprozess, desto in-
tensiver die Geschmacksvielfalt. Die Bier-
brauanlage im Kaiserlichen Postamt ist 
hochmodern, dennoch ist das Bierbrauen 
hier ein echtes Handwerk. Manfred Baa-
cke bestimmt mit jedem Schritt den Ge-
schmack „seines“ Bieres. Man schmeckt 
seine persönliche Handschrift, auch wenn 
alle Brauereien ihr Bier gemäß dem deut-
schen Reinheitsgebot ausschließlich aus 
Malz, Wasser, Hopfen und Hefe herstellen. 
Bei einer Brauerei-Führung erfahren wir 
ein paar Geheimnisse. Schon beim Malz 

gibt es unendlich viele Varianten und Nu-
ancen: So enthält ein Dunkelbier zum Bei-
spiel vergleichsweise viel Röst- und Ka-
ramell-Malz, dafür weniger Hopfen. Im 
Parchimer Brauhaus wird das Getreide ei-
genhändig von Manfred Baacke geschro-
tet, in Säcken in das Sudhaus getragen 
und dann in der Maische-Pfanne verar-
beitet. Die Geschwindigkeit der Tempera-
turerhöhung hat ebenso Einfluss auf den 
Charakter des Bieres wie auch die Süße, 
die maßgeblich durch das Rasten (Pausie-
ren während des Vorgangs in der Maische-
Pfanne) gesteuert wird. Im Läuter-Bottich 
werden im nächsten Schritt Würze und 
Treber getrennt. Der Treber wird dann  in 
der Küche teilweise zu Treber-Brot verba-
cken, die Würze wird in der Würzepfanne 
(vorher: Maische-Pfanne) aufgekocht. Hier 
entsteht die Stammwürze des Bieres und 
während des Kochvorgangs wird der Hop-
fen dazu gegeben, der wiederum für die 
Bittere verantwortlich ist. Die Würze ist al-
koholfrei. Sobald die Hefe zugesetzt wird, 
ändert sich das und im Gärbottich entsteht 
allmählich das Kaiserliche Postbuedel. 

Wir sagen „Prost!“, bleiben noch ein biß-
chen und genießen die einzigartige Atmos-
phäre im Kaiserlichen Postamt zu Parchim. 

Würzepfanne im Sudhaus
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Chefkoch Marcel Reimer mit   
Geschäftsführerin Franka Krüger

2-Liter-Flasche Kaiserliches   
Postbuedel

DIE ERSTE  
PFLICHT DER  
MUSENSÖHNE IST, 
DASS MAN SICH 
ANS BIER  
GEWÖHNE.
Wilhelm Busch

Früher stapelten sich im Kaiserlichen Post-
amt zu Parchim die Postbuedel zur Vertei-
lung der Briefe, heute stoßen wir damit an.
„Postbuedel“ ist ein mecklenburgischer Be-
griff (Platt) und  bedeutet „Postsack“ bzw. 
Briefträger-Tasche.  

UNSER TIPP: 
Fragen Sie einmal nach einer Kostprobe der 
Würze! Frisch aus dem Zapfhahn und er-
wärmt ist die „Kaiserliche Postbuedel-Wür-
ze“ nicht nur in der Erkältungszeit ein ech-
ter Geheimtipp. 

• KAISERLICHES 
POSTBUEDEL •
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Auf dem Gelände an der Ziegendorfer Chaus-
see wird bald mit den Bauarbeiten begonnen. 
Das neben der Tennishalle gelegene Kraftwerk 
soll von der Versorgung mit Erdgas abgekop-
pelt und in ein modernes Biomassekraftwerk 
umgebaut werden. Ab Ende 2013 wird dort 

dann Restholz aus dem Parchimer Stadtwald 
thermisch verwertet und in Strom und Wärme 
umgewandelt. Damit machen wir nicht nur 
einen weiteren Schritt in Richtung zukunfts-
weisender Energieerzeugung, sondern kön-
nen auch die Fortsetzung des Spielbetriebs in 

der Tennishalle gewährleisten: Derzeit läuft 
der Betrieb noch wie gehabt und auch im An-
schluss an den Umbau, der etwa einen Monat 
lang dauert, können hier wieder Tennis- und 
Badmintonfreunde ihren Lieblingssportarten  
nachgehen. Ein Drittel der 3800 Quadratme-
ter großen Halle wird künftig dem neuen Bio-
massekraftwerk Platz machen. Die restliche 
Fläche wird wie bisher für den Spielbetrieb 
nutzbar sein – mit einer kleinen Änderung, 
die den Sportlerinnen und Sportlern allerdings 
kaum auffallen wird: Während sie ihre Energie 
in der Halle nämlich in den Sport stecken, wird 
die Halle in Zukunft mit umweltfreundlicher 
Energie versorgt. 

Gewinnen Sie:
1. Preis: Ein Candle-Light-Dinner für 2 Personen  
 inklusive 1 Flasche Wein/Wasser
2. Preis: Ein 20-Liter-Fass „Kaiserliches Postbuedel“
3. Preis: Eine 2-Liter Flasche „Kaiserliches Post- 
 buedel“ inklusive 2 Bierhumpen

Die Preise werden freundlicherweise vom Kaiserli-
chen Postamt Parchim zur Verfügung gestellt.

TERMINE 
Mittwoch, 21. November 2012,  
15:00-16:00 Uhr: PANAK 
(PARCHIMER NACHWUCHSAKADEMIE)
„Wie entsteht eine Zeitung?“ 
im Landratsamt Parchim, Solitär-Gebäude

Freitag, 30.11.2012 bis Dienstag, 
01.01.2013: EISBAHN Schlittschuh-
spaß für die ganze Familie

Donnerstag, 06.12.2012: NIKOLAUS 
Eislaufen frei ab 15 Uhr. Süße Überra-
schungen für Kinder

KONTAKTIEREN SIE UNS!
Wir freuen uns über Ihre Meinung zum 
Kundenmagazin „Energie Aktuell“. Senden 
Sie uns Ihre Anregungen und Wünsche als 
E-Mail, per Post oder rufen Sie uns an. 
Tel. 03871-6235-0 | Fax 03871-6235-55
energie-aktuell@stadtwerke-parchim.de
Unser 24h-Telefon bei Störungen: 
03871/623562

GUTE NACHRICHTEN FÜR DIE SPORTLERINNEN UND SPORTLER DER REGION:

ZUKUNFT DER TENNISHALLE NACH LANGER ZITTERPARTIE GESICHERT!

MITMACHEN UND GEWINNEN
Gesucht wird ein Begriff, der die Zusammenarbeit 
von unseren Kunden und den Stadtwerken opti-
mieren soll. Senden Sie das Lösungswort unter An-
gabe ihres Namens und ihrer Anschrift, Stichwort 
„Energie Aktuell“ an: Stadtwerke Parchim GmbH, 
Ostring 38, 19370 Parchim oder per E-Mail:  
energie-aktuell@stadtwerke-parchim.de. 
Einsendeschluss ist der 15. Dezember 2012, 
der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Lösung
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